




An dem dhochſterfreulichen

Ehe-Jubilao
des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

SHertrtn

Chriſtiun Ernſt,
des h. R. R. Grafens zu Stolberg, Konigſtein, Ro—

chefort, Wernigerode und Hohenſtein,
Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg,
Des Konigl. Preuß. ſchwartzen AdlerOrdens Ritters,

unſers gnadigſten Grafens und Herrn,

iit derHochgebohrnen Grafint und Frau,

Frau 8

J

Sophien Eharlofken,
Grafin zu Stolhera, Konigſtein „Rochefort,

Wernigerode und ohenſtein,
Frauen zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg, ec.2.

Gebohrnen Grafin. zu Leiningen Weſterburg,
welches den 31ten Mertz 1762. zu. Wernigetode

mit Einweihung der Lieben Frauen Kieche
feyerlich betgangen wurde,

ſuchten ihre unterthauigſte Freude und Ehrfurcht zu bezeugen,

Sr. Hochgraftichen  Gnaden
anterthanigſt- trenr gehorſainſie! Diener,

Johannes Bachmann küntor ſubſtitutur,
Johannes Friederich Schneider, orzeuin

zu GSchwarjzau.

———meA &A(Wernigerode, gedruckt bey Joh. Georg Struck, Hochgraft. Stolb. Hofbuchdr.
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Jehova mildes Hertz erfahren
Und hochſt begluckt den Staut regittt;ruur au..
Den ſeines Glafeltß Gnadk jirt:
Schon damais ſurach die frenur
Daß ſie ſich jenes rrUnd tauuendfac eneruſſ. g T
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Goitt hatte dis Gedbet vernvmnĩen 3.7

Er ließ den zweyten Feſttag kbonmen,
Die Groſſe ſeinern Huld gu ſehn t.
Verneuten Duvcknihm git geſtehn.
Wie ſelten, prangt in gleicher Zierde
Des Helden ſtolge Ruhmbegieede,

Der ſeiner eignen Macht vertraut
Und ſeinen Ruhni'guf Leichen baut?
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Und rauſcht die kriegeriiche Stimme

Voll Durſt iſch Slutk mit ſlatterin Grimme

Durch D Peid,
onund iſſtt n Deillin ugghergehn

Uns ſeine Aufſicht imnich ſehn.

Heut zeigt ſich ſeine Huld von neuen,

Da ſich durch Dich die Stande freuen;
Sie ſehn nach fluchtiger Gefaht

Jn Ditr ihr zweytes JubelJahr.
Der Ehe ungehemmter Segen
Musß jeden Unterthan erregen,
Daß er ein frohes Dantcllied ſingt,

Und neuen Segen auf Dich bringt.

Erlauch



Erlauchte dluhet, wie die Jugend,
Daß Euer Benyſpiel wahrer Tugend
Und unverfalſchter Frommigkeit
Noch lang das treue Volck erfreut!
Sind funfzig Jahre ſchon verſchwunden,
Seit dem Euch Beyde GDtt verbunden:
So erndtet. nun im Lebins Relt,
Des nahen Friedens Jubeli Feſt.

v

Er kommt, er kommt der goldne Friede,

Das Eul? Alter nicht ermude,
Das nach des Krieges Uebelthat
Der Ruhe zwiefach nothig hat.
Er, dieſer Friebe and  wernt et, u
Verſpricht den Laiiv ννν: c.n n.

Und OOtt iſts, der Gebet erhort.
Ein Heil, das unfre honn mehrt,
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